
I. Periode, bis zum Vertrag von Verdun. 35

555. Narses, Belisars Nachfolger, zerstört das Ostgoten-
reich in Italien, welches Provinz des byzantinischen
Reiches wird (Exarchat).

568. Langobardenreich in Oberitalien durch Alboin ge¬
gründet. Hauptstadt Pavla.

585. Suevenreich in Spanien von den Westgoten erobert.

600. Gregor I. (der Grofse), Bischof von Rom, bringt das
Papsttum zu allgemeiner Anerkennung. Bekehrung
der Angelsachsen zum Christentum.
Die römische Kirche erhält Vieles von der Kultur
des Altertums. Ausbreitung des Mönchtums nach der
Regel des h. Benedict von Nursia (529 Mutterkloster
Monte Cassino).

613. Das Frankenreich nach inneren Kriegen (Brunhilde,
Fredegunde) wieder vereinigt durch Chlotar II., bald
wieder geteilt (Austrasien, Neustrien, Burgund). Die
merowingischen Könige abhängig von ihren Haus-
meiem (maiores domus).

622. Muhammeds Flucht (Hedschra) von Mekka nach Me¬
dina. Bekämpfung des Götzendienstes, neue Religion
(Islam). Kalifen (Nachfolger): Abu-Bekr (Entstehung
des Koran), Omar, Othman, Ali. Die Araber erobern
Syrien (Jerusalem 637), zerstören das Reich der
Sassaniden, unterwerfen Ägypten und Nordafrika.

€87. Pippin, Maiordomus von Austrasien, wird durch den
Sieg bei Testri Maiordomus des ganzen Frankenreiches.

711. Die Araber vernichten durch die Schlacht bei Xeres
(spr. Cheres) de la Frontera das Westgotenreich und
nehmen die Pyrenäenhalbinsel ein; nur im Norden
bleibt das christliche Königreich Asturien (Leon).

732. Schlacht zwischen Tours und Poitiers. Sieg des
Maiordomus Karl Martell über die Araber.

750. Die Ommaijadischen Kalifen (seit 661, Residenz:
Damaskus) werden durch die Abbasiden (Residenz:
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